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SPD-Informationen für die Bürgerinnen und Bürger - April 2023

HUSUM

An alle Haushalte

Der 60 jährige wird sich am 14. Mai der Bürgermeisterwahl in Husum stellen.  Horst 
Bauer ist gebürtiger Nordfriese und lebt seit 1986 in der Stormstadt.  Aus über 30 
Jahren kommunalpolitischer Erfahrung kennt er die Probleme vor Ort nur zu gut. Zur-
zeit leitet Horst Bauer die Abteilung Eingliederungshilfe im Fachbereich Soziales und 
Gesundheit in der Stadtverwaltung Flensburg und verfügt daher über die notwendi-
ge Verwaltungserfahrung für das Amt.  Stadtentwicklung, Bildung, Kultur, Wirtschaft, 
Soziales, Sport und ein nachhaltiger Haushalt sind Themen, die Horst Bauer beson-
ders am Herzen liegen.
Wir freuen uns auf einen spannenden Bürgermeisterwahlkampf mit einem kompe-
tenten Kandidaten und stellen Euch Horst Bauer in einem Interview näher vor.

Ortsverein Husum
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Horst Bauer

unser Mann fürs Husumer Rathaus



Am 14 Mai ist Kommunalwahl. Es ist 
deshalb Zeit auf die laufende Wahl-
periode zurückzublicken und einmal 
Bilanz zu ziehen.
 
Obwohl besser abschneidend als vie-
le andere SPD Ortsvereine mussten 
wir auch in Husum bei der Kommu-
nalwahl 2018 Verluste hinnehmen. 
Am Schmerzlichsten war sicher der 

Verlust des Bürgervorsteheramtes 
und eines Mandates.

Umso erfreulicher war es, dass sich 
die Fraktion mit 7 Stadtverordne-
ten, ergänzt durch bürgerliche Mit-
glieder, sehr schnell fand und in die 
kommunalpolitische Arbeit stürzte. 
Unser in der Mitgliederversamm-
lung beschlossenes Wahlprogramm 

war und ist dafür eine hervorragen-
de Grundlage. In vielen Bereichen 
konnten wir hier Fortschritte erzie-
len. Besonders aktiv waren wir in 
den Bereichen Wohnen, Arbeit, Sozi-
ales und Bildung. 

Die SPD Fraktion ist auch in dieser 
Wahlperiode wieder ein Aktivposten 
im Stadtverordnetenkollegium und 
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Liebe Genossinnen und Genossen,  
Liebe Husumerinnen und Husumer,
wieder liegt eine neue Ausgabe der „Wir in Husum“ in ihren und euren Händen. Wir leben immer noch unter 
den Eindrücken des Krieges in der Ukraine. Täglich erreichen uns neue Bilder des unermesslichen Leides. Unser 
Mitgefühl und unsere Solidarität gehören den Menschen, die dort auch angesichts großer Zerstörungen und 
unmenschlichen Lebensbedingungen in ihrer Heimat ausharren. Auch denjenigen, die bei uns Zuflucht gefun-
den haben und noch finden werden, gehört unsere volle Unterstützung.
Angesichts dieser Tatsache erscheinen die Probleme, denen wir uns hier stellen müssen, verschwindend klein. 
Aber Wohnungsnot und steigende Energiekosten stellen auch hier viele Menschen vor existentielle Probleme. 
Auch die Sorge um die Umwelt und das Klima treibt uns alle um. Dafür müssen schnell umfassende Lösungen 
gefunden werden. Für vieles hat die SPD- geführte Bundesregierung Maßnahmen auf den Weg gebracht, aber 
es bleibt noch genauso viel zu tun.

Am 14. Mai fällt Ihnen, liebe Husumerinnen und Husumer die Aufgabe zu bei der Kommunalwahl, die Weichen 
für ein zukunftsfähiges Husum zu stellen. Ein Husum, indem gesellschaftlicher Zusammenhalt kein Fremdwort 
ist. Ein Husum, das keinen zurücklässt oder ausgrenzt. Ein Husum, das nachhaltig und sozial ist. Kurzum ein 
Husum, indem alle gerne leben.
Dafür möchten wir uns mit einer starken SPD-Fraktion im Stadtverordnetenkollegium und auch im Kreistag 
einsetzen. Horst Bauer, der die Werte der SPD teilt und genau diese Vision eines Husum realisieren möchte, 
wirbt bei Ihnen um ihr Vertrauen als Bürgermeister daran mitwirken zu können.
Auch in dieser Ausgabe möchten wir wieder über die Arbeit des Ortsvereins und der Stadtfraktion informieren. 
Wir ziehen Bilanz über die Arbeit der Stadtfraktion und stellen Ihnen den Spitzenkandidaten für die Kommu-
nalwahl in Husum in einem Interview vor.  
Außerdem präsentieren wir unseren Bürgermeisterkandidaten und geben einen Ausblick darauf, was Husum 
von ihm erwarten kann.
Auch wir, Jürgen Laage und Susanne Rignanese, werben um ihre Unterstützung um unsere Arbeit in der 
Kreistagsfraktion fortsetzen zu dürfen und uns dort auch weiter für die Interessen der Nordfriesinnen und 
Nordfriesen und natürlich auch aller Husumerinnen und Husumer einsetzen zu können.
 
Viel Vergnügen bei der Lektüre der „Wir in Husum“

Bilanz einer erfolgreichen Fraktions-
arbeit in Husum

Susanne Rignanese
susanne.rignanese@web.de

Jürgen Laage
juergen.laage@t-online.de&

Herzlichst



den Ausschüssen gewesen und wir 
konnten gemeinsam Einfluss auf di-
verse Vorhaben nehmen oder haben 
sie auf den Weg gebracht.

So wurden auf unsere Initiative 
Grundlagen (Strategiepapier zur 
Wohnraumversorgung) für mehr 
Wohnraum und insbesondere mehr 
sozialen Wohnungsbau geschaffen. 
Bei allen größeren Bauprojekten 
müssen künftig 30% sozialer Wohn-
raum enthalten sein. In der Folge 
sind auch preisgünstige neue Woh-
nungen entstanden, bzw. entstehen 
gerade, z. B. am Trommelberg, sind 
in der Planung z. B. im B-Plan 99 
(bei der Rettungswache) oder in der 
Schleswiger Chaussee und am Tun-
nelweg.

Wir haben die Abschaffung der Stra-
ßenausbaubeiträge – auch als wie-
derkehrende Beiträge –  unterstützt 
und sind froh, dass sie ab 2023 nicht 
mehr erhoben werden. 
Auch wenn Verkehrsprojekte sehr 
lange dauern, der Ausbau der B5, 
südlich von Husum, wurde begon-
nen und mit der Fertigstellung der 
neuen Anbindung Husum-Süd wird 
es eine wirksame Entlastung von Rö-
demis in der Wilhelmstraße und der 
Friedrichstraße vom Schwerlastver-
kehr geben.

Im Tourismus haben wir die Ent-
wicklung Schobülls unterstützt und 
freuen uns auf die Realisierung eines 
modernen und nachhaltigen Über-
nachtungs- und Freizeitangebots 
auf dem Gelände des bisherigen 
Campingplatzes und des maroden 
Freibades.

Von entscheidender Bedeutung für 
die Innenstadt ist die Steigerung der 
Aufenthalts- und Erlebnisqualität. 
Davon profitieren Einheimische wie 
Touristen gleichermaßen. Hierzu 
haben wir Anträge zur Verkehrsbe-

ruhigung auf der Schiffbrücke einge-
bracht. Wie leider zu erwarten, hat 
dies im Einzelhandel Reflexe ausge-
löst, weil dort in weiten Kreisen nach 
wie vor die Vorstellung herrscht, 

dass es ein Nachteil für das Geschäft 
ist, wenn man nicht mehr bis direkt 
vor das Schaufenster fahren kann. 
Am Ende sind leider nur noch SPD 
und Grüne für eine auf die Saison 
begrenzte Fußgängerzone auf der 
Schiffbrücke eingetreten. Dies ist 
sehr schade und eine Chance wurde 
verpasst.

Wenig Fortschritte gab es am Dockk-
oog. Leider steht dort immer noch 
die Hotelruine und auch der Bade-
steg an der Spitze konnte immer 
noch nicht ersetzt werden. Jetzt gibt 
es aber eine neue Perspektive und 
es besteht deshalb die durchaus be-
rechtigte Hoffnung, dass das neue 
Stadtverordnetenkollegium einen 
Abriss der Ruine und eine nachhal-
tige touristische Entwicklung beglei-
ten und beeinflussen kann.

Auch die Kleikuhle bleibt bis auf 
weiteres so wie sie ist, ohne barrie-
refreien Übergang zum Außenhafen. 
Durch zeitliche Verzögerungen bei 
der Umsetzung, die auch im Rat-
haus zu verantworten sind, sind die 
Kosten erheblich gestiegen und am 
Ende fehlte die politische Mehrheit 

für dieses Projekt. 500.000 € För-
dermittel müssen zurückgegeben 
werden. Leidtragende sind die Men-
schen mit Behinderung.

Fortschritte gibt es beim Glasfaser-
ausbau durch die Stadtwerke ohne 
den auch die Telekom ihre Ausbau-
aktivitäten vermutlich nicht gestei-
gert hätte. Auch im Bereich Klima 
und der Abkehr von fossilen Brenn-
stoffen tut sich etwas bei den Stadt-
werken. Ein Klimapfad wurde ge-
meinsam mit der Stadtverwaltung 
beschritten und erste Projekte sind 
in der Pipeline.

Eine Vielzahl von weiteren Vorhaben 
und Projekten wurde aktiv durch die 
SPD Fraktion begleitet und gestal-
tet: Ausbau Kitabetreuung, Ausbau 
Schulsozialarbeit, Entwicklung und 
Bauleitplanung Krankenhaus und 
Kreishaus usw.

Ich möchte aber auch die Ge-
legenheit nutzen und allen 
Wegbegleiter*innen danke für ihren 
Einsatz in der vergangenen Wahlpe-
riode sagen ! Danke für die Unter-
stützung, danke für die Mitarbeit 
und danke für jeden Impuls zum 
Nachdenken.  Der neuen Fraktion 
und dem/der künftigen Vorsitzen-
den wünsche ich Zusammenhalt 
und Solidarität nach innen und nach 
außen, wie ich sie auch erlebt habe. 
Der Ortsverein wird starke Listen- 
und Direktkandidatinnen und –kan-
didaten aufstellen. Für eine erfolg-
reiche Arbeit braucht es aber auch 
Eure Unterstützung. Darum bitte 
ich.

Euer Horst Bauer
 
Fraktionsvorsitzender der SPD-
Fraktion  und Bürgermeisterkandi-
dat der SPD Husum
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Susanne: Lieber Horst, sehr zu un-
serer Freude hast du dich nun doch 
entschieden für das Bürgermeister-
amt in deiner Heimatstadt zu kan-
didieren. Was hat dich letzten Endes 
dazu bewogen, was reizt dich an die-
sem, doch sehr verantwortungsvol-
len und forderndem Amt?

Horst: Liebe Susanne, das sind ja 
gleich zwei Fragen. Ich versuche sie 
mal der Reihe nach zu beantworten. 
Den Ausschlag hat letztlich die 
schwierige Situation nach der Ab-
sage unseres Kandidaten Toralf Te-
schendorf gegeben, weil es in der 
kurzen Zeit kaum noch möglich 
gewesen wäre, einen neuen guten 
Kandidaten oder eine Kandidatin 
zu gewinnen. Ganz unschuldig bist 
Du und die Mitglieder des Ortsver-
einsvorstandes aber auch nicht und 
so bin ich nach einem Tag Bedenk-
zeit und nach Rücksprache mit mei-
ner Frau Sybille Eurem Ruf gefolgt. 
Husum ist meine Heimat, eine wun-
derbare Stadt mit wunderbaren 
Menschen. Es lohnt sich deshalb 
sich für diese Stadt einzusetzen. 
Die Anforderungen an das Amt des 
Bürgermeisters sind erheblich. Es 
geht darum eine Verwaltung mit 
mehr als 300 Mitarbeiter*innen zu 
führen, moderne und bürgerna-
he Dienstleistungen zu erbringen, 
Recht umzusetzen und die politi-
schen Beschlüsse der Ausschüsse 
und des Stadtverordnetenkollegi-
ums auszuführen. Diesen Aufgaben 
und der damit verbundenen Verant-
wortung will ich mich gerne stellen. 
Es ist eine fordernde aber eben auch 
reizvolle Aufgabe mit großem Ge-
staltungspotential.

Susanne: Welche Erfahrungen 
aus deinem Berufs- und kommunal-
politischem Leben werden dir in die-
sem Amt helfen können?

Horst: Nach dem Studium der so-
zialen Arbeit in Kiel arbeite ich seit 
30 Jahren in der Stadtverwaltung 
Flensburg, davon seit 20 Jahren in 
Leitungspositionen, derzeit mit 50 
Mitarbeiter*innen. Rathäuser sind 
die Kommunalverwaltungen, die 
am engsten an den Bürger*innen 
sind, sie sind in vielen Fällen die 
ersten Ansprechpartner und ha-
ben direkten Einfluss auf unser Le-
ben. Die letzten Jahre stellen dabei 
eine besondere Herausforderung 
dar, weil sie mit der Flüchtlingskri-
se 2015/2016, mit Corona, mit dem 
Ukraine Krieg und der Energiekrise 
Mitarbeiter*innen und Bürger*innen 
enorm gefordert haben und for-
dern. Hinzu kommt die Herausfor-
derung durch den Klimawandel. 
Ich möchte meine Erfahrung und 
meine fachliche Kompetenz ein-
bringen, damit wir in Husum auch 
künftig eine leistungsfähige und 
bürgerfreundliche Verwaltung 
haben, die sich getragen und un-
terstützt fühlt. Wir müssen ein 
attraktiver Arbeitgeber sein, da-
mit wir im Wettbewerb um die 
besten Mitarbeiter*innen auch 
künftig eine gute Position haben. 
Seit nunmehr 33 Jahren bin ich in der 
Kommunalpolitik engagiert. Mei-
ne Schwerpunkte gehen dabei von 
Stadtplanung über Wirtschaft und 
Haushalt zu Bildung und kommuna-
le Unternehmen. Ich habe in dieser 
Zeit einen großen Erfahrungsschatz 
ansammeln können und habe die 
politischen Positionen der SPD enga-
giert vertreten aber auch die Zusam-
menarbeit mit anderen Parteien im 
Stadtverordnetenkollegium schät-
zen gelernt und diese ausgebaut. 
Mit der Bewerbung für das Bürger-
meisteramt ist ein Perspektivwech-
sel verbunden. Ich werde dieses Amt 
überparteilich wahrnehmen und al-

len im Stadtverordnetenkollegium 
vertretenen Parteien ein offener, 
dem Recht und den Selbstverwal-
tungsgremien verpflichteter Partner 
sein.

Susanne: Was sind aus deiner 
Sicht die Chancen für eine Weiter-
entwicklung  Husums? Gibt es ein 
100 Tage Programm, dass du umset-
zen möchtest? Welche Aufgaben er-
scheinen dir vorrangig?

Horst: Vorrangig ist zunächst in ei-
nem ersten Schritt mit den leitenden 
Mitarbeiter*innen der Stadtverwal-
tung eine ehrliche Bestandsaufnah-
me zu machen und gemeinsam Wege 
zur Umsetzung zu erarbeiten. Hierzu 
werde ich in den ersten beiden Mo-
naten einen Workshop durchführen. 
Dort wo wir gestalten können, 
geht es aber auch darum schnel-
ler zu werden, die Prozesse für 
unsere wichtigsten Infrastruk-
turprojekte zu beschleunigen. 
Es ist die Aufgabe der Politik, Ziele für 
die Stadtverwaltung und Ressourcen 
zur Umsetzung dieser Ziele zu bera-
ten und zu beschließen. Aufbauend 
auf den ersten Workshop wird es 
deshalb einen zweiten Workshop 
mit den Vertreter*innen der Frakti-
onen geben. In diesem Workshop 
wird es um die Priorisierung von 
Projekten und der begrenzten Res-
sourcen gehen. Außerdem um eine 
Verbesserung der Zusammenarbeit 
von Ehrenamt und Hauptamt und 
um ein verbessertes Berichtswesen.

Susanne: Du bist ja auch Finanz-
politiker mit langer Erfahrung. Wie 
beurteilst du die finanzielle Situa-
tion der Stadt in den kommenden 
Jahren? Welche Bedeutung hat sie 
für die weitere Entwicklung Husums 
und wie kann die Stadt darauf re-
agieren?

Horst: Auf Dauer können wir nur 
das Geld ausgeben, das wir zuvor 
eingenommen haben. Sorgen müs-
sen uns hier die großen Aufgaben in 
der Daseinsvorsorge (u. a. Glasfaser, 

Interview mit Horst Bauer unserem 
Bürgermeisterkandidaten für Husum
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ist Vorsitzende des SPD-Ortsver-
eins Husum.  

Horst Bauer 
gehört seit 1990 dem Stadtver- 
ordnetenkollegium an und ist seit 
10 Jahren Vorsitzender der SPD-
Fraktion



Klimawandel, Mobilität, Barriere-
freiheit), der Bildung (u. a. Ganztags-
betreuung in den Schulen, Kinder-
tagesbetreuung, Fachkräftemangel) 
machen, die alle Kommunen, aber 
auch Husum vor große Herausforde-
rungen stellen. Der beste Weg ist es, 
gemeinsam mit der Politik und auf 
der Grundlage einer transparenten 
Information hier gemeinsam die Pri-
oritäten festzulegen.

Susanne: Du wirst ja vom Bürger 
gewählt. Wie willst du im Amt den 
Kontakt zu den Bürgern und Bürge-
rinnen pflegen und sie für deine Po-
litik begeistern?

Horst: Ich werde eine feste 
Bürger*innensprechstunde anbie-
ten und darüber hinaus, wie Bürger-
meister Uwe Schmitz den Bürgerin-
nen und Bürgern in den Ausschüssen 
und im Rahmen verschiedener Betei-
ligungsformate Rede und Antwort 
stehen und Informationen transpa-
rent und in einfacher Sprache zur 
Verfügung stellen.

Susanne: Als Bürgermeister wärst 
du auch Leitung der Verwaltung mit 
über 300 Beschäftigten. Was können 

die Mitarbeiter vom Chef erwarten, 
wie stellst du dir deinen Umgang 
mit der Verwaltung vor?

Horst: Einen fairen, offenen, kom-
petenten und entschlussfreudigen 
Chef, der seine Mitarbeiter*innen 
unterstützt, ein offenes Ohr für Kritik 
und Vorschläge hat und der seinen 
Mitarbeiter*innen etwas zutraut. 

Susanne: Kannst du uns ein Bild 
von Husum nach deiner Amtszeit 
zeichnen, was für eine Stadt wird 
Husum dann sein?

Horst: Na ja, Husum wird auch 
in 6 Jahren noch Husum sein. Aber 
wenn wir in den zentralen Fragen 
der Stadtentwicklung erkennbar ei-

nige Schritte weitergekommen sind, 
die Finanzierung des Haushalts ge-
recht und nachhaltig ist und wenn 
das Bürgerengagement und die kul-
turelle Vielfalt auch in 6 Jahren diese 
Stadt ausmachen, wenn mehr Mit-
einander statt Abgrenzung ist, dann 
werde ich in 6 Jahren zufrieden sein.

Susanne: Wie würdest du den 
Menschen Horst Bauer beschreiben? 
Was machst du z.B.  an einem freien 
Tag? Was bewegt dich?

Horst: Politisch, emanzipiert, 
nicht auf den Mund gefallen, ger-
ne im Austausch mit anderen Men-
schen, engagiert und humorvoll aber 
auch manchmal ungeduldig.

Einen freien Tag verbringe ich z.B. 
mit  Ausschlafen, Lesen, Sport und 
vor allen Dingen damit Zeit mit mei-
ner Frau zu verbringen.

Mich hat immer die Ungleichheit 
in unserer Gesellschaft bewegt, die 
Ausgrenzung und die Mühe für viele 
Menschen den Alltag zu bestehen. 
Genauso aber auch die vielen posi-
tiven Beispiele von Menschen, die 
im Kleinen wie im Großen Beiträge 
leisten diese Welt etwas besser zu 
machen.
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Interview mit dem Spitzenkandidaten 
der SPD in Husum Torsten Schumacher

Alles neu macht der Mai. Die SPD 
Husum tritt zur Kommunalwahl 
2023 zwar mit vielen vertrauten Ge-
sichtern, aber mit einem neuen Spit-
zenkandidaten an. Ein Unbekannter 
ist er aber nicht, der Neue.

Torsten Schumacher ist seit 
1998 Mitglied des Stadtverordne-
tenkollegiums und in der aktuellen 
Wahlperiode Vorsitzender des Auss-
chusses für Schule, Kultur und Sport 
sowie stellvertretender Hauptauss-
chussvorsitzender.

Susanne: Torsten, wofür wird sich 
die SPD- Fraktion nach der Kommu-
nalwahl vorrangig einsetzen?

Torsten: In Husum fehlt 
Wohnraum. Vor allem die Anzahl der 
günstigen Wohnungen ist zu ger-
ing. Gerade junge Familien mit klei-
neren Einkommen haben hier sehr 
große Schwierigkeiten geeigneten 
Wohnraum zu finden.Die Freizeit-
angebote für Jugendliche in unserer 
Stadt sind ausbaufähig. Der SPD- 
Fraktion erscheint das bestehende 
Angebot mit dem Biss und dem 
Speicher als nicht ausreichend.

Außerdem würden wir gern das 
Fahrradwegenetz in Husum aus-
bauen.

Die Ausbildungsmöglichkeiten für 
junge Menschen müssen wir ver-
bessern. Deshalb unterstützen wir 
auch sehr die Ansiedlung eines Fach-

hochschulzweiges, der hier bei uns 
eingerichtet werden soll.

Susanne: Welche großen Heraus-
forderungen siehst du für die Arbeit 
in der nächsten Wahlperiode?

Torsten: Alle Themen, wofür wir 
uns einsetzen möchten, werden viel 
Geld kosten. Wir müssen also in den 
nächsten 5 Jahren versuchen, die 
nötigen Finanzierungen zu stem-
men.

Wir haben große Aufgaben vor 
uns. Im Jahre 2026 werden alle 
eingeschulten Kinder einen Recht-
sanspruch für einen Platz in der of-
fenen Ganztagsschule erhalten. In 
den nächsten Jahren kommen noch 
die zweite, dritte und vierte Klasse 
dazu. Dafür benötigen wir Räume 
und noch viel wichtiger, auch das 
nötige Personal.

Das neue Schwimmbad muss 
endlich gebaut werden. Sollte das 
alte Bad geschlossen werden müs-
sen und der Neubau noch nicht 
beendet sein, werden wir vor allem 
für unsere Kinder , aber auch für 
unsere Gäste ein großes Problem 
bekommen.

Die Feuerwache muss aufrüsten, 
wobei ein Neubau nötig sein wird.

Susanne: Welche Möglichkeiten 
wird die Digitalisierung für den As-
pekt der Bürgernähe spielen? 

Torsten: Natürlich wird die Digi-
talisierung in den nächsten Jahren 
eine große Rolle spielen. Hier ist die 
Stadtverwaltung auf einem guten 
Weg. Wir unterstützen die Bemüh-
ungen der Stadt nach Kräften.

Susanne: Wie beurteilst du die 
Entwicklung der Stadtfinanzen in 
den kommenden Jahren und was 
bedeutet das für die Gestaltungs-
fähigkeit?

Torsten: Das habe ich bei den He-
rausforderungen schon beschrieben. 

Aufgrund der auf uns zukommen-
den hohen Ausgaben, müssen wir 
festlegen, was sehr wichtig, wichtig, 
und weniger wichtig sein wird, weil 
wir uns in Husum nicht mehr jedes 
Projekt leisten werden können

Susanne: Welches Ergebnis wün-
scht du dir für die SPD in Husum zur 
Kommunalwahl?

Torsten: Die Frage ist gut. Ich 
wünsche mir eine hohe Wahlbeteili-
gung. So können die Bürger dieser 
Stadt mitbestimmen, was wichtig 
sein wird. Unsere Ansätze sind da 
nämlich etwas anders, als die der 
CDU und auch der Grünen.

Natürlich möchte ich, dass wir 
stärkste Partei und damit auch 
stärkste Fraktion werden. Dann 
könnten wir möglichst viele unserer 
Ziele durchsetzen. 

Susanne: Zum Schluss nochmal 
in Kürze: 3 gute Gründe SPD zu 
wählen?

Torsten: 
• Wir wollen bezahl-

baren Wohnraum für alle 
Menschen in dieser Stadt 
schaffen.

• Wir wollen versuchen, 
dass Jugendliche und Kinder 
sich in Husum sehr gut auf-
gehoben fühlen.

• Wir wollen mit gestei-
gerten Bildungs -und Beruf-
smöglichkeiten die jungen 
Leute in dieser Stadt halten, 
damit sie in Zukunft hier 
ihren Lebensmittelpunkt fin-
den können.

Lass mich noch bitte einen vierten 
Punkt anfügen. 

• Wir wollen eine Politik für 
alle Bürgerinnen und Bürger 
in Husum machen und damit 
meine ich auch wirklich alle 
Bürgerinnen und Bürger.

Für dich. Für Husum. Für Nordfriesland.
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Wahlbezirk 2:
Volkshochschule

Jürgen Laage

Wahlbezirk 1:
Bornschool

Niels Bendixen

Wahlbezirk 3:
Klaus-Groth-Schule

Martin P. Cordsen

Wahlbezirk 4:
Ferdinand-Tönnies-Schule

Peter Empen

Wahlbezirk 5:
Rungholtschule

Torsten Schumacher

Wahlbezirk 6:
Diakonie

Stephan Richter

Wahlbezirk 7:
GS Husum Nord

Dieter Pelties

Wahlbezirk 8:
Theodor-Storm Schule I

Sylvia Schmidt

Wahlbezirk 9:
Theodor-Storm Schule II

Susanne Rignanese

Wahlbezirk 10:
Bonhoeffer Kindergarten

Jana Empen

Wahlbezirk 11:
Straßenmeisterei

Inge Zimmermann

Wahlbezirk 12:
Iven-Agßen-Schule

Dörte Renken

Wahlbezirk 13:
Ev. Kindergarten Rödemis

Theo Reichardt

Wahlbezirk 14:
Rathaus

Hans-Christian  
Hinrichsen

Unsere Kandiderenden für Husum

Bürgermeisterkandidat

Horst Bauer
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8 Unser Team für Nordfriesland

Am 14. Mai Horst Bauer und 
die SPD wählen!

Aus Husum für Dich in den Kreistag

HUSUM

Wahlkreis 17:
Husum II

Jürgen Laage

Wahlkreis 18:
Husum III

Susanne Rignanese

Wahlkreis 19:
Husum IV | Mildstedt

Truels Reichardt

Wahlkreis 16:
Hattstedt | Nordstrand | Husum I

Sandra Milke-Mainz


